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Salleſche Neueſte Nachrichten

Für die Nedaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſlunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a S
u

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißfenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 19 Oktober

Die Feſte der Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren
zatten mit dem Sedantage einen vorläufigen Abſchluß gefunden ſie
ſiud aber in den jüngſten Tagen wieder aufgenommen worden und
zwar durch das Kaiſerpaar ſelbſt welches die blutgetränkten
Felder von Flavigny Gravelotte und St Privat beſuchte Wenn
der Kaiſer trotz ſeiner ausgeſprochenen Vorliebe für das Heer nicht
ohnehin eine friedliebende Natur wäre die Eindrücke welche er
dort an jener Rieſen Schädelſtätte in ſich aufgenommen hätten ihn
vielleicht die Segnungen des Friedens doppelt ſchätzen gelehrt Von
Urville aus gar ſich das Kaiſerpaar alsdann nach Wörth begeben
wo dem Kaiſer Friedrich dem Sieger von Wörth ein erzenes
Denkmal errichtet worden iſt Wohl ſelten hat ein Herrſcher ſo
treu zu ſeinem Volke geſtanden wie der im beſten Mannesalter
dahin geſunkene Kaifer dem nach menſchlichem Ermeſſen noch eine

e ſegensreicher Wirkſamkeit beſchieden zu ſein ſchien dem es aber
eider nicht vergönnt war ſeine weit ausſchauenden Pläne zu ver

wirklichen Jm Volke aber lebt der allzu früh Abberufene fort
und allezeit wird man ſich des durch wahre Heldengröße und ſel
tene Pflichttreue ausgezeichneten Mannes pietätvoll erinnern

Viel Staub hat in den letzten Tagen die Affäre v Bötticher
aufgewirbelt Der Miniſter hat einen mächtigen gewandten
Gegner und wenn auch die Nachricht der Miniſter habe ſeine
Entlaſſung eingereicht in das Gebiet der Fabel zu verweiſen iſt
fo liegt doch die Möglichkeit daß ihm der Fall Berg ſehr ver
hängnißvoll wird gar nicht ſo fern Vom rein menſchlichen Stand
punkte aus bringt man dem Miniſter v Bötticher allgemeine Theil
nahme entgegen aber die Politik kann nicht z ſein ſie
iſt eine nüchterne ſpröde Materie und deshalb wird die ganze
Angelegenheit völlig aufgeklärt werden müſſen wenn anders jedes
Mißtrauen das nun einmal künſtlich wachgerufen worden iſt
ſchwinden ſoll Jn Friedrichsruh iſt man eben unverſöhnlich
Caprivi iſt gegangen worden an Bötticher s Sturz wird ſoeben
emſig gearbeitet und ſind die Beiden abgeſchlachtet ſo dürfte Frei
herr v Marſchall an die Reihe kommen

Die Hammerſtein Briefe ſind in der Preſſe noch vielfach
erörtert worden ohne daß man dadurch etwas Neues erfahren
hätte Wie es ſcheint zögern die Beſitzer der Briefe dieſelben zu
veröffentlichen weil ſie Kolliſionen mit der Staatsanwaltſchaft be
fürchten Ob der Vorwärts noch eine Reihe von kompro
mittirenden Briefen hat wie er behauptet erſcheint zweifelhaft
möglich iſt es ſchon aber es bleibt auffallend daß er auf dieſe
angeblichen Briefe nun ſchon ſeit Wochen mit großem Selbſt
bewußtſein hinweiſt ohne auch nur ein Jota davon zu veröffentlichen
Das legt die Vermuthung nahe daß er nur durch Zufall in den
Beſitz von 3 oder 4 Hammerſtein Briefen gelangt iſt dieſe nun ſo
ſchleunig als möglich veröffentlicht hat während er weitere Briefe
nicht beſitzt Jm Uebrigen werden bezüglich der Briefe jetzt ſo
viel abenteuerliche Nachrichten laut daß es gut ſein wird weiteren
Meldungen gegenüber ſich ſkeptiſch zu verhalten und etwas
Zuverläſſiges abzuwarten

5 Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Von

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mila kam ſtets mit dem Bewußtſein nach Hauſe einen

Triumph gefeiert zu haben Das beglückte und quälte
ſie zugleich Frau Mohrs ſorgte für elegante hochmoderne
Toiletten weil man dieſe hier nicht entbehren konnte ſie hielt
darauf daß ihre Begleiterin als vollendete Modedame er
ſcheine aber was half dieſer erborgte Schimmer
der jeden Augenblick ſchwinden konnte Fräulein K
blieb doch immer die Abhängige immer eine Art höhere
Dienerin und wurde wenn ſie es einmal vergaß ſcharf genug
daran erinnert Gerade dieſes ewige Zittern vor dem Verluſt
machte ihr Verlangen nach dem Beſitz irdiſcher Güter noch
unbezwinglicher Sie ſehnte ſich danach ſie betete darum aber
der Tempel des Glückes wollte ihr ſeine goldenen Pforten
nicht aufthun

2

Drei Monate waren ſeit Milas Abreiſe von z verfloſſen
als eines Tages die feſtlich geſchmückte Marienkirche kaum die
Zahl der Hineinſtrömenden zu faſſen vermochte Diejenigen
welche nicht ſo glücklich geweſen waren Eintrittskarten zu be
kommen ſtanden auf die Gefahr hin erdrückt zu werden ſchon
ſtundenlang vor der Kirche Von Minute zu Minute wuchs
das Gedränge Zwiſchen elegant gekleideten Perſonen kämpften
ſich Marktweiber hindurch nach links und rechts kräftige Stöße
austheilend Dienſtmädchen hielten die ihnen anvertrauten
Kinder in die Höhe und Männer der Arbeiterklaſſe traten rück
ſichtslos auf feinbeſchuhte Füße Jeder wollte der Kirchenthüre
am nächſten ſein eilen verſuchte die Polizei energiſch ein
ugreifen aber es war vergebliche Mihe Jm nächſten Augen

ränge mehr als je

5 idie Brauen kaum merkbar abzeichneten anzuſehen
man ver weißer Sammet umwallte die eckige Geltalt Neben ihr fiel lieutnant Leo Sch

Die Einberufung des Reichstags ſoll erſt Ende November
erfolgen Mit einem beſtimmten Programm tritt die Regierung
nicht hervor ſie ſcheint eine Politik von Fall zu Fall weiter treiben
zu wollen Nur bezüglich eines Ausnahme Geſetzes iſt letzter
Tage durch die Norddeutſche die Verſion verbreitet worden das
Volk möge ſelber die Jnitiative ergreifen und auf den Reichstag
einwirken Damit wird es wohl noch gute Wege haben es iſt
vielmehr anzunehmen daß der größte Theil der Bevölkerung des
Deutſchen Reiches einem Ausnahmegeſetze abhold iſt

Jm Auslande war die Woche recht ereignißreich Am meiſten
zogen die Vorkommniſſe in der Türkei die Aufmerkſamkeit auf
ſich Das armeniſche Reformprogramm iſt zwar ſeitens
der maßgebenden türkiſchen Machtfaktoren angenommen worden ob
es aber auch durchgeführt wird oder ob nicht vielmehr Alles beim
Alten bleibt was das Wahrſcheinlichere iſt kann erſt die nächſte
Zeit lehren Die Lage am Bosporus bleibt nach wie vor kritiſch
ſobald England feſt zuzugreifen ſich anſchickt fangen die Kanonen
an zu brüllen

Die Franzoſen ſchwimmen jetzt in eitel Luſt und Wonne
weil ſie ſich die Jnſel Madagaskar unterworfen haben Man kann
ihnen dieſe Freude ſchon gönnen Neuerdings wollen ſich die
Herren Franzmänner für etwa in den Kolonien nothwendig
werdende Expeditionen eine beſondere Kolonialarmee zulegen
und außerdem ihre Flotte auf einen andern Status bringen
Dadurch würde ſich dann vorausſichtlich die Nothwendigkeit ergeben
daß auch wir Deutſche an eine Verſtärkung des Flottenmaterials
denken müßten

Recht ungemüthlich iſt es letzter Tage anläßlich der Anweſenheit
des Kaiſers Franz Joſef in der kroatiſchen Hauptſtadt Agram
hergegangen Die Nicht Ungarn glaubten ihrem Haß gegen die
Ungarn in Handlungen Worten und Geberden Ausdruck geben zu
müſſen und den Schluß dieſer Demonſtrationen bildete die Ver
brennung der ungariſchen Fahne durch kroatiſche Studenten ein
Akt der den Betreffenden fälls nicht Gnade vor Recht ergeht recht
ſchlecht bekommen dürfte

Jn Rumänien iſt ein neues liberales Kabinet ans Ruder
gekommen und das Parlament aufgelöſt worden und in Serbien
wo es ſo nicht geht und anders auch nicht ſcheint man bereits
auch wieder auf dem beſten Wege zu ſein das Regierungsſyſtem
zu wechſeln

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 18 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin begaben ſich heute Vormittag nach Wörth
um der Feier der Einweihung des Kaiſer Friedrich Denk
mals beizuwohnen

Der Großherzog von Luxemburg hat wie die
Köln Ztg hört den deutſchen Kaiſer aus Anlaß ſeiner An

weſenheit in der Nähe der luxemburgiſchen Grenze durch einen
beſonderen Abgeſandten begrüßen wollen Der Kaiſer hat aber
dieſe Begrüßung unter Hinweis auf den privaten Charakter ſeines
diesmaligen Aufenthalts in Kurzel dankend abgelehnt

Landwirthſchafts miniſter v
am 20 d M eine achttägige Reiſe nach Schleſien antreten

nahm von neuem zornige und ängſtliche Rufe Klagen zankende
Worte und bisweilen auch im ſchönſten Hallenſer Deutſch her
vorgebrachte Gloſſen

Es galt aber auch ein Ereigniß welches das Jntereſſe der
anzen Stadt in Anſpruch nahm Die Tochter des reichen
dommerzienrathes und Banquiers Sch wurde mit dem

Grafen von Wendenſtein getraut Equipagen auf Equipagen
rollten herbei Jn Sammet Atlas und Spitzen gehüllte
Frauengeſtalten wurden herausgehoben Das Rauſchen der
Schleppen miſchte ſich mit dem Geklirre der Sporen und Säbel
Jede Minute brachte neue Hochzeitsgäſte

Das iſt die alte Gräfin Sie ſoll eine geborene Prinzeſſin
von Choiſeul ſein Wo Welche Die Dame dort
die der Kommerzienrath eben in die Kirche führt Ah
Und die Kommerzienräthin trägt jetzt die Naſe noch viel höher
Seht nur ſie guckt förmlich in die Wolken Ja die iſt
verdammt ſtolz Na und ob Aber die Meiern was die
Waſchfrau is meent Eh die olle Schraube Nee
bin ich geloofen Daheeme ſteht allens uff den Kopf Na
heut hat noch keener niſcht gethan Mach daß Dv
wegkommſt Guſte Könnteſt weeß Gott lieber Deine Lumpen
flicken Det geht Jhnen gar niſcht an Schulzen Holen
Sie man lieber Jhren Mann aus die Schnapsbude

Wenn die Freude nur nicht bald ein Ende mit Schrecken
nimmt ſolche hochadlige Schwiegerſöhne na ich will nichts
St haben Hören Sie man doch det Drängeln undofen uff Ruhe Das Brautpaar Platz
gemacht Nee ick will voch wat ſehen und meine Oogen
nicht in die Taſche ſtecken ſchwirrte es wüſt durcheinander

Wie ein verblichenes Gemälde war die Braut mit der
Myrtenkrone in dem faſt weißblonden Haor mit dem blaſſen

Zur Affäre v Bötticher Berg ſchreibt das Tage
blatt Wir hatten mitgetheilt daß auf Veranlaſſung des Fürſten
Bismarck die anderen Verwandten und die Freunde des Bank
direktors welche deſſen finanzielle Schwierigkeiten behoben hatten
aus einem Fonds ſchadlos gehalten ſeien während Herr v Bötticher
ſelbſt keinerlei Erſatz erhielt Das war ein Jrrthum Von den
Verwandten des Herrn Berg hat Niemand irgend welchen Erſatz
des hergegebenen Vermögens erhalten nur die Freunde der Familie
welche bei der Angelegenheit mit eingegriffen hatten wurden ſpäter
ſchadlos gehalten 5 v Bötticher hat wie wir bei dieſer Ge
legenheit hören im Jahre 1886 übrigens nicht nur wie ſeine Ver
leumder behaupten das von ſeiner Gemahlin eingebrachte ſondern
auch das von ihm ſelbſt ererbte Vermögen für deren Vater her
gegeben Daß Herrn v Bötticher davon nichts erſetzt worden iſt
hat das Staatsminiſterium bekanntlich ſchon erklärt

Der frühere Redakteur des Gothaiſchen Hof
kalenders Hauptmann a D von Schellwitz iſt der
M P zufolge als Sekretär in den Dienſt des Fürſten Bis

marck getreten Kürzlich lief bereits die Meldung durch die Preſſe
daß ein Zerwürfniß zwiſchen der Familie des Fürſten Bismarck
und dem Dr Chryſander eingetreten ſei Von der dem Fürſten
Bismarck nahe ſtehenden Preſſe wurde aber dieſe Meldung be
ſtritten Herr Chryſander habe nur auf einige Monate Urlaub
genommen um das Staatsexamen zu machen Danach würde Herrvon Schellwitz nur zur Aushilfe nach Friedrichsruh gezogen Fen

Ueber den Beſuch des Fürſten Lobanow in
Berlin liegt heute eine Meldung der Frankfurter aus Peters
burg vor Danach verlautet in dortigen diplomatiſchen den
Fürſt Lobanow habe in Berlin die Gewißheit erlangt daß Deutſch
land ſich nicht von Frankreich und Rußland trennen werde falls
weitere Schritte nothwendig werden ſollten um die Räumung der
Halbinſel Ligotong ſeitens der Japaner durchzuſetzen Ferner

veröffentlicht das Berl Tagebl eine längere Unterredung mit
einer hohen diplomatiſchen Perſönlichkeit Zum Schluß heißt es
darin daß der Beſuch des Fürſten Lobanow eine neue chancen
reiche Phaſe der deutſchruſſiſchen Beziehungen eingeleitet
habe deren Wirkung ſich wahrſcheinlich ſehr bald geltend machen
dürfte Das Hauptverdienſt die Dinge zu dieſer Entwickelung
gebracht zu haben gebühre dem Fürſten Hohenlohe der nicht
nur mit einem vollen diplomatiſchen Erfolg aus Petersburg heim
kehrte ſondern deſſen Perſönlichkeit am Zarenhofe den vorzüglichſtey
Eindruck gemacht hat

Die Gehälter der preußiſchen Eiſenbahnſekre
täre ſollen wie verlautet im nächſten Jahre eine weſentliche
Aufbeſſerüng inſofern erhalten als das Minimalgehalt von 1800
auf 2100 Mk erhöht wird

Das bürgerliche Geſetzbuch wird dem Reichstage
vorausſichtlich erſt nach Neujahr vorgelegt werden

Dresden 18 Oktober Die zweite Kammer ſetzt ſich
nach den ſtattgehabten Wahlen nunmehr zuſammen aus 45 Konſer
vativen 17 Nationalliberalen 6 Fortſchrittlern 2 Deutſchſozialen
und 14 Sozialdemokraten Nach den bis jetzt vorliegenden Ziffern
wurden für die konſervative Partei 32274 für die Sozialdemo
kraten 29785 für die Reformer 11072 für die Fortſchrittspartei

ammerſtein wird 3652 für die nationalliberale 11530 und für die deutſchfreiſinnige
Partei 2196 Stimmen abgegeben

Wendenſteins Schönheit doppelt auf und dieſer Umſtand gab
wieder Veranlaſſung zu ſpöttiſchen Bemerkungen Die ſchwere
Courſchleppe ſchien das ſchwache Figürchen förmlich nach rück
wärts zu ziehen und die Brautjungfern waren alle hübſcher
wie Armgard

Koſtbare von Ruth geſtickte Kiſſen wurden auf die Stufen
des Altars gelegt Der Prediger hielt eine lange Rede von
Liebe und Treue bis zum Grabe von dem Glücke einer gott
gefälligen Ehe dann legte er die Hände des Paares ineinander
zum ewigen Bunde Wieder brauſten Orgelklänge durch das
Gotteshaus und der Knabeuchor ſtimmte das Lied an Wi
Gott mich führt ſo will ich gehen

Die Trauung war zu Ende Draußen harrte immer noch
die Menge und zerſtreute ſich dann möglichſt ſchnell und den
nächſten Weg einſchlagend um in der Königſtraße vor dem
prächtigen Wohnhauſe Sch s abermals Aufſtellung zu
nehmen

Es war ſpät geworden denn die kirchliche Ceremonie hatte
lange gedauert und die Fagçade des ſchönen Gebäudes badete
ſich bereits in einer Lichtfluth Wieder begann das auen
das Bewundern und Bekritteln bis endlich der letzte Gaſt den
Augen der Neugierigen entſchwunden war Dann wurde es
ruhig in der vornehmen Straße aber oben in den Sälen wogte
ein wunderſames Chaos von farbenſprühenden Toiletten Uni
formen goldenen Treſſen und mit Ordensbändchen geſchmückten
Fracks Die Gasflammen der Kronleuchter und Kandelaber
lockten hundertfache Reflexe aus den Colliers und Armbändern
die ſich ſchillernd um manchen weißen Hals um manchen ſchön
geformten Arm wanden

Armgards Blick ſtreifte oft mit ſchwämeriſcher i
das ſchöne blaſirte Antlitz des Grafen der vornehm glei

alen Geſichtchen und den hellblauen Augen über denen dieſe lachende und konverſirende Menge betrachtete
Milch mehreren Offizieren ſprach unter welchen ſich auch der Ulguen
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Frankfurt a 18 Oktober Die r des neuen
Oberpoſtdirektionsgebäundes fand heute Vormittag 11 Uhr
in enwart des Staatsſekretärs Dr v Stephan der Spitzen
der Militär und Civilbehörden der Vertreter des Handelsſtandes

fowie zahlreicher geladenen Gäſte ſtatt Bei dem Feſtakt in der
Kaiſerhalle Staatsſekretär Dr v Stephan die An
weſenden im Namen des Kaiſers

Köln 18 Oktober Wie der Köln Ztg aus Straßburg
emeldet wird bog der Kaiſer als derſelbe nach Wörth und

chweiler ritt nach dem Denkmal der gefallenen bayeriſchen
Truppen ein richtete an die dort anweſenden bayeriſchen
Veteranen freundliche Worte und äußerte Hier habt Jhr Bayern
ſeinen heißen Tag gehabt im Namen und Andenken Meines Vaters
und Großvaters danke Jch Euch nochmals dafür

Wörth 18 Oktober Gegen 12 Uhr Mittags trafen der
Kaiſer die Kaiſerin und die fürſtlichen Gäſte auf dem
ar doh ein Nach der Begrüßung durch den Statt
halter Hohenlohe und durch das Feſtkomitee hielt der Erſtere
eine Anſprache an den Kaiſer in welcher er denſelben bat die
Genehmigung zum Beginn der Feier zu ertheilen Nachdem dies

e war trug der Straßburger Männer Geſangverein mehrere
ſänge vor hierauf hielt der General der Infanterie v Miſchke

die Feſtrede welche die Zuhörer mächtig ergriff dann fiel dieHülle Der Bildhauer Baumbach hat den Moment gewählt in

welchem der Kronprinz Friedrich Wilhelm auf den Felſen
ſprengt um den Truppenführern Weiſungen zu geben da das
beabſichtigte Scharmützel in eine Schlacht übergegangen war
Nachdem die Hülle gefallen war übergab der Staatsminiſter
v Hofmann dem Statthalter Hohenlohe mit einer Anſprache das
Denkmal Hierauf folgte wiederum ein Geſangsvortrag des Straß
burger Männer Geſangvereins Nach der Beſichtigung des Denkmals
und nach dem Vorbeimarſch der aufgeſtellten Truppen begaben ſich
die Majeſtäten und die anweſenden Fürſtlichkeiten nach Fröſchweiler
r Frühſtückstafel bei dem Grafen v Dürckheim Montmartin

ie Rede des Generals von Miſchke ſchilderte in warmen
begeiſterten Worten die herrliche Geſtalt des Kronprinzen ſeinen
vom deutſch nationalen Gedanken erfüllten Geiſt und ſeine feſte
Zuverſicht daß der Preis des Kampfes das unter der Kaiſerkrone
wieder vereinte deutſche Vaterland ſein würde Redner wies hin
auf die Liebe und das freudige Vertrauen mit welchem die ſüd
deutſchen Brüder Fürſten und Völker Offiziere wie Soldaten die
Ernennung des deutſchen Kronprinzen zum Führer der s
Truppen aufnahmen Und als dann die eiſernen Würfel ins
Rollen gekommen die Höhen von Weißenburg erſtürmt waren
erfolgte bei Wörth die erſte große Schlacht Weit über die
unmittelbaren taktiſchen Erfolge hinaus war dieſer Sieg folgeu
und bedeutungsſchwer ſowohl für den weiteren Gang der kriegeriſchen
Ereigniſſe wie für die Geſtaltung der allgemeinen politiſchen Lage
Mit Staunen ſah die Welt was vereinte deutſche Kraft vermag
General Miſchke gedachte ſodann der treuen und tapferen Mit
gehilfen des Kronprinzen des ſchlachtenkundigen ſtets ſieges
zuverſichtlichen Blumenthal Kirchbachs des Mannes von
echtem deutſchen Schrot und Korn der klaſſiſchen Heldengeſtalten
Hartmanns und v d Tanns der tapferen Mitarbeit der
württembergiſchen und badiſchen Truppen und ihrer Führer
Redner ſchloß mit der Erinnerung an den Heimgang des königlichen Dulders Am Tage von Fehrbellin und Bellealliance da trugen

wir ihn hinaus ſein treues Schlachtroß Wörth unmittelbar dem
Sarge folgend zur ſelbſt gewählten Stätte des Friedens Wohl
prangte die Natur im ſchönſten Frühlingsſchmuck die Waldvögel
ſangen ihrem Herrn und Liebling ihr Abſchiedslied aber von den
Thürmen der Stadt tönte dumpfes Trauergeläut die Trommeln
wirbelten gedämpft die Fahnen waren umflort Tiefes Weh war
in die Herzen Aller eingezogen Er ward begraben aber nicht
vergeſſen Länger als das von Meiſterhand in Stein und Erz
geformte Bild den leiblichen Augen der Mitmenſchen ſichtbar ſein
wird wird ſeine hehre Lichtgeſtalt der Seele der Nation vor
ſchweben ſo lange deutſche Treue nicht in der Welt geſtorben
Kaiſer Friedrich der Edle Nun ihr ruhmgekränzten Feuerſchlünde
die ihr vor 25 Jahren an dieſer Stätte Tod und Verderben in
die Feindesreihen geſchleudert traget heute Euren ehernen
Feſtesgruß hinauf zu deu Wolken Drommeten erſchallet
Jhr mit Eichenlaub geſchmückten Fahnen ſenkt Euch vor
dem königlichen Sieger Auf Allerhöchſten Vefehl Sr Majeſtät
des Kaiſers falle die Hülle mit unſerem Schlachtenruf Es
lebe Se Majeſtät der Kaiſer hurrah hurrah hurrah
Der glänzende Verlauf der Enthüllungsfeier des Kaiſer Friedrich
Denkmals machte auf alle Theilnehmer einen unvergeßlichen Ein
druck Der Weg von Wörth bis zum Denkmal war von zahlreichen
ſpalierbildenden elſäſſiſchen Kriegervereinen beſetzt Rechts und
links vom Denkmal ſtanden Krieger mit den mit Eichenlaub ge
ſchmückten Fahnen und Standarten aller preußiſchen baieriſchen
badiſchen und n Regimenter deren Chef Kaiſer
Friedrich geweſen iſt Der Kaiſer hatte die Uniform der Paſe
walker Küraſſiere angelegt und begab ſich zu Pferde vom Bahn
v nach dem Denkmalsplatze während die Kaiſerin in vier
pännigem Wagen dahin fuhr ebenſo die Kaiſerin Friedrich welche

in tiefſter Trauer erſchien Der Kaiſer ritt die Front der um das
Denkmal aufgeſtellten Truppen ab und befahl alsdann auf Bitten
des Statthalters Fürſten von Hohenlohe Langenburg den Beginn

Freunde von Berlin mitgebracht Der Kommerzienrath ſchritt
hocherhobenen Hauptes durch die Reihen der Gäſte Er wußte
ſeinem Schwiegerſohn immer irgend etwas mitzutheilen und
unterließ dann nie ihn recht laut Lieber Graf g tituliren
Frau Sch ſaß neben der alten Gräfin von Wendenſtein
und ſah noch ſtolzer und ſelbſtbewußter wie ſonſt aus Sie
wäre vollkommen r geweſen hätte es ſie nicht verdroſſen
daß Erich dem Gemahl ſeiner Schweſter ſo wenig brüderliches
Entgegenkommen zeigte

Die Verlobung Armgards mit dem Grafen von dem man
wußte daß er ſich keineswegs in glänzenden finanziellen Ver
hältniſſen befand und daß er ein zügelloſes Leben führte war
in den weiteſten Kreiſen lebhaft getadelt worden Es hatte
nicht an böſen Prophezeiungen gefehlt Zweifelte doch Niemand
daran daß Wendenſtein nur der reichen Mitgift wegen das
unſchöne Mädchen geheirathet habe Alle die ſo ſtreng
urtheilten oder mit heimlicher Schadenfreude des Unheils das
nicht ausbleiben konnte warteten wohnten dem Hochzeitsfeſte
bei und verbargen ihre wahre Meinung unter dem verbindlichſten
Lächeln und unter den begeiſtertſten GlückwünſchenDie zahlreichen Gäſte haun ſich um die Tafel verſammelt

Die Stimmung wurde von Minute zu Minute animirter Als
ſich das Souper welches eines fürſtlichen Gaſtgebers würdig

en wäre dem Ende zuneigte wurden Toaſte ausgebracht
enen ſtürmiſcher Jubel folgte Von allen Seiten umdrängte

man das junge Paar Mit den Klängen der Muſik miſchte
ſich das Klirren der Sektgläſer die unabläſſig auf ſilbernen
Platten herum getragen wurdenJnmitten diges Menſchengewoges ſtand Armgard dankend

und grüßend Stolze Genugthuung ſchwellte ihre Bruſt
Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Feier Nach den ergreifenden Worten des Feſtredners General
v Miſchke dankte der Kaiſer demſelben tiefbewegt auch die Kaiſerin
Friedrich war tief gerührt namentlich als der Kaiſer den Degen
zog und das Kommando zum Präſentiren gab und darauf die Hülle
des prachtvollen Denkmals fiel Kanonendonner und tauſend
ſtimmiges Hurrah durchdrang in dieſem Augenblick die Luft Der
Kaiſer ritt alsdann vor das Denkmal und hielt eine Anſprache in
welcher er allen im Namen der Kaiſerin Friedrich und im Namen
ſeines Hauſes für die Theilnahme an der heutigen Gedenkfeier
dankte und hervorhob daß angeſichts dieſes Reiterbildes das Ge
löbniß gegeben werden möge Stand zu halten immerdar ſo wahr
uns Gott helfe zur Feſthaltung des Gewonnenen Dann ſchloß
der kaiſerliche Redner mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf die Kaiſerin Friedrich Hierauf legten die Fürſtlichkeiten
Kränze nieder und beſichtigten das Denkmal alsdann legten die
Deputationen der Regimenter Kranzſpenden am Denkmal nieder
Dem General der Jnfanterie v Miſchke wurden die Brillanten
r Großkreuz des Rothen Adlerordens dem Bildhauer Baumbach
er Profeſſorentitel re

Straßburg 18 Oktober Das Feſtmahl im Kaiſerpalaſt
nahm um 7 Uhr Abends ſeinen Anfang Zu demſelben waren
geladen die Vertreter der Behörden einſchließlich der Räthe 1 Klaſſe
die Offiziere bis einſchließlich der Generalmajors ferner ſämmtliche
Offiziere welche Adjutanten des Kaiſers Friedrich waren ſowie
die Regimentskommandeure der durch Deputationen vertretenen
Regimenter deren Chef Kaiſer Friedrich geweſen war An dem
Mahle nahmen ferner Theil ſämmtliche jetzigen kommandirendenGenerale welche 1870 an der Schlacht von Worth theilgenommen

hatten auch jene Herren welche damals im Hauptquartiere des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm weilten Der Kaiſer führte die
Kaiſerin Friedrich der König von Württemberg die deutſche
Kaiſerin Der Kaiſer nahm zwiſchen der Kaiſerin Friedrich und
der Kaiſerin rn Rechts von der Kaiſerin Friedrich ſaß der
Großherzog von Baden mit der Frau Prinzeſſin ſodann
der Fürſt von Hohenzollern mit der Frau Erbprinzeſſin von
Meiningen und Prinz Friedrich von Heſſen mit der Frau Prin

n von Schaumburg Lippe Zur Linken des Königs von
ürttemberg ſaß die Frau Großherzogin von Baden ſodann Prinz

Heinrich von Preußen die Prinzeſſin von Heſſen der Prinz
von Schaumburg Lippe die Fürſtin von Hohenlohe u ſ w

OeſterreichUngarn
Wien 18 Oktober Nach einer Meldung der Neuen

Freien Preſſe aus Budapeſt wird in den nächſten Tagen eine
Miniſterialverordnung veröffentlicht werden durch welche die Ein
fuhr geſunder Schweine aus Serbien vom 20 Oktober ab
in der Art geſtattet wird daß vom 20 Oktober bis 9 November
wöchentlich 3900 Schweine die Grenze paſſiren und die Transporte
vom 9 November ab bis auf weitere Verfügung auf wöchentlich
5000 ergänzt werden können

Lemberg 18 Oktober Der Pfarrer Smagoviez in Kuti
erhielt eine Poſtſendung in der ſich eine Höllen maſchine befand
Es iſt niemand verletzt die Unterſuchung iſt eingeleitet

Frankreich
Paris 18 Oktober Vor dem Schwurgerichte begann heute

unter großem Zudrange des Publikums die Verhandlung gegen
den Senator Magnier Das Verhör Magnier s erſtreckte ſich
zunächſt auf die ſchwierige Lage ſeines Blattes Evenement
welches in dieſem Jahre fallit geworden iſt Jn Betreff der
Südbahn Angelegenheit behauptet Magnier er hätte mit
der Bahngeſellſchaft einzig einen Vertrag als Journaliſt ab
e een und ſich nie an Baron Reinach verkauft Die Ver
handlung wurde vertagt

Grofßzbritanzien
London 18 Oktober Aus Shanghai werden fremden

feindliche Unruhen in Kunggi tſchung gu ſüdlich vom Amur
gemeldet Die engliſchen Miſſionskapellen ſind zerſtört Die
Mandarinen verweigern offen den Schutz

Spanien
Madrid 18 Oktober Aus Havanna ſind weitere Depeſchen

über glücklich verlaufene Scharmützel mit Jnſurgenten
Banden eingelaufen

Nußland
Petersburg 18 Oktober Gerüchtweiſe verlautet die

ruſſiſche Schwarzemeer Flotte habe Befehl erhalten ſich
bereit zu halten um in kürzeſter Friſt auszulaufen Uebrigens
glaubt Niemand hier daß England wagen werde die Meerengen
zu forciren Auf den hieſigen Marinewerften wird mit verdoppelter
Kraft und bis ſpät Abends bei elektriſchem Lichte gearbeitet um
die im Bau begriffenen Fahrzeuge ſchleunigſt fertigzuſtellen

Orient
Konſtantinopel 18 Oktober Die türkiſchen Blätter ent

r einen anſcheinend inſpirirten Artikel in welchem ſie dem
indrucke entgegentreten daß durch den Reformentwurf der

armeniſchen Bevölkerung beſondere Privilegien zugeſtanden werden
ſollen da jedoch die beſtehenden Geſetze eine Abänderung erheiſchten
würden gewiſſe Reformen u a in der Juſtizverwaltung dem
Polizei und Gensdarmerieweſen eingeführt werden Dieſe Reformen
welche allen Unterthanen ohne Unterſchied der Raſſen und der
Religion zu Gute kämen würden verſuchsweiſe in gewiſſen Provinzen
Anatoliens eingeführt Der Sultan empfing nach dem heutigenSelamlik den ruſſiſchen Botſchafter Nelidoff in einer Privat

audienz Aſi en
Hongkong 18 September Einer r aus Formoſa

a haben die Japaner am 16 Oktober Takao an der Weſt
küſte Formoſas eingenowmen Ferner waren alle Vorbereitungen
zu der heute ſtattfindenden Beſchießung der Stadt Thai wan

etroffen welche ſich im Beſitze eines Schwarzflaggenhäuptlings befindet der die japaniſche Forderung einer e Ueber
gabe der Stadt ablehnte Ein haſtiger Kampf ſteht zu erwarten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 19 Oktober Die weiße Dame Die Spiel

oper erfreut ſich gegenwärtig hier einer beſonderen Pflege während imverfloſſenen Winter hauptſachuc das Wagner ſche Muſikdrama und die

große Oper das Repertoir beherrſchten vieldieu s Weiße Dame iſt
eines der reizendſten Werke heiteren Genres die Muſik graziös und melodiſch
die Inſtrumentation vortrefflich nirgends überladen oder ſchwerſällig und
die Handlung von friſchem Humor durchweht Nirgends hat der Komponiſt
den guten Geſchmack die Feinheit der muſikaliſchen Arbeit verleugnei und
dabei verſtand er auch dankbare Partien zu ſchreiben die freilich ſehr ge
ſchulte Sänger erfordern denn die Boieldieu ſchen Koloraturen ſind nicht
ieicht zu ſingen Der Georg Brown iſt eine brillante Aufgabe der aber
nur wenig Tenoriſten ſchon der hohen Lage gerecht zu werden
vermögen Herr Lunde gegenwärtig der W e Träger des Opern
repertoirs löſte ſie in ſehr verdienſtlicher ſe mit jener zielbewußten
Sicherheit im Geſang und Spiel die bisher noch alle ſeine Leiſtungen
auszeichnete Es iſt angenehm einen Sänger zu hören der wirklich etwas

elernt hat und ſeine Mittel künſttkeriſch zu verwerthen verſteht Herr
Lunde ſchonte ſich im erſten Akt etwas und entging ſo der Gefahr ſich

ſtimmlich zu verausgaben Die äußerſt anſpruchsvolle Arie Komm o
holde Dame wurde mit trefflicher Beherrſchung der techniſchen r
keiten und feiner Pointirung gefungen desgleichen der Part im Duett m
Anna Das ſehr ſchön auggebildete Falſet ſicherte dem Sänger auch im
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dritten Akt bei der gefährlichſten Stelle an welcher ſo wancher Georg
Brown ſcheitert einen vollen Erfolg Daß Herr Lunde ein gewandter
Darſteller iſt gereichte ihm beſonders zum Vortheil Er ließ das che
valereske Weſen gepaart mit jugendlichem Uebermuth nicht vermiſſen und
zeichnete im dritten Akt das allmähliche Erwachen der Erinnerung ſehr
gut Das geſtern im übrigen auffallend zurückhaltende Publikum lohnte
den Sänger wiederholt durch Beifall bei offener Scene Fräulein Haeber

mann Anna ließ die ſtark colorirte Arie im dritten weg
fand ſich aber ſonſt beſtens mit der Partie ab und ſang namentlich das
Duett mit Georg ſchön Fräulein Breithaupt Margaret e trug das
Lied Spinne arme Margarethe etwas froſtig vor Daß ſich nach dem
ſonſt ſtets ſehr beifällig aufgenommenen Terzett des zweiten Aktes keine
Hand rührte hatte Gründe für welche die beiden Damen nicht ver
antwortlich zu machen waren Als Gaveſton trat Herr Liſtemann zum
vierten Male auf Leider kann man wieder nichts Günſtiges über ihn
berichten Er qualifizirt ſich durchaus nicht zum Vertreter erſter Baß
partien an einem Theater wie das hieſige und e eſtern ſogar während
der Verſteigerungsſceene durch eine gar nicht zu beſchreibende Wiedergabe
der Worte Kaum bezähm ich meine Wuth bedenkliche Heiterkeit Es
wäre zu wünſchen daß die geſchätzte Direktion nicht mehr lange unter dieſer
BaßKalamität welche ſie unerbittlich zu verfolgen ſcheint zu leiden hätte
Fräulein Stark Jenny ſpielte recht hübſch war aber ſtimmlich weniger
gut disponirt wie ſonſt Die Partie liegt hoch und die Kopftöne klangen
etwas müde Darunter litten die Romanze und auch das Duett mit
Georg Was Herrn Wirk Dikton hier und da im Geſang nicht recht
glücken wollte brachte er durch ſeine muntere Darſtellungsweiſe und
zündende Laune wieder in Vergeſſenheit Mit dem Friedensrichter Mac Jrton
und dem Knecht Bob fanden ſich die Herren Schramm und Zimmer
mann beſtens ab Die Chöre der von Herrn Schmidt dirigirten Oper
gingen ziemlich gut hingegen kam im r n des erſten Aktes eine
böſe Störung vor ſowie auch eine nicht unbedeutende Schwankung im

Terzett Akt II B Corony
Aus der Umgebung

r Gerbſtedt 18 Oktober Verſchiedenes Jn Kurzem ver
läßt uns unſer Bürgermeiſter Herr Ziehm wie verlautet r derſelbe
zum Bürgermeiſter in Senftenberg gewählt worden Auch unſer Polizei
Sekretär Herr Franke hat anderweitige Stellung angenommen und
ſcheidet von hier mit dem 1 November Geſtern verunglückte ein hier
beſchäftigter Gärtner im Heiligenthaler Wege indem er ausrutſchte und
ein Bein brach Unter den Kindern iſt die Maſernkrankheit aus
gebrochen ſo daß die ſchulpflichtigen Kinder nur zum Theil die Schule
beſuchen können Die Seuche unter den Schweinen iſt erloſchen und
werden wieder ſeit vorgeſtern ſolche zum Verkauf eingeführt Heute ſah
man die erſte Locomotive auf hieſiger Bahn zum Rangiren der
Arbeitszüge

Großörner 18 Oktober Katholiſche Schule Am nächſten
Montag wird hierſelbſt für die katholiſchen Kinder von hier und Molmeck
eine Schule errichtet Dieſelbe wird unter die Leitung des bisher an der
katholiſchen Schule zu Burgörner Neudorf angeſtellten Lehrers Herrn
Klus geſtellt

Naumburg 18 Oktober Einführung ins Amt Vorgeſtern
Vormittag wurde Herr Realſchul Direktor Fiſcher in Gegenwart des
Magiſtrats des Realſchul Kuratoriums des Lehrerkollegiums und der
Schüler der Anſtalt durch Herrn Oberbürgermeiſter Kraatz in ſein Amt
eingeführt

W Freyburg 18 Oktober Verſchiedenes Die Leſe der
weißen Trauben iſt in vollem Gange Der Centner koſtet 10 14 Mk
das Moſtgewicht beträgt 60 950 Am 15 Oktober waren es 25 Jahre
daß Frau Kunitz geb Bauer aus Meineweh in den Dienſt der Familie
Arnold hier getreten war Dieſelbe wurde für ihre langjährigen treuenDienſte reich beſchenkt Bei Vorwerk Toppendorf ſtahlen Diebe aus

einer Miete 12 Ctr Kartoffeln
Bitterfeld 18 Oktober Luftballon Heute Mittag gegen

12 Uhr ging über unſerer Stadt in der Richtung von Berlin nach
Halle zu ein Luftballon Derſelbe hatte einen Korb mit einigen Jn
ſaſſen welche mittelſt des Fernrohres deutlich wahrzunehmen waren An
dem Korbe befand ſich ein langes herunterhängendes Seil Der Luft
ballon war auch mit unbewaffnetem Auge deutlich zu erkennen obſchon eröfter in den Wolken verſchwand Der Korb trug rothe und grüne Farbe

Man vermuthet eine Probe und Uebungsfahrt Seitens der Luftſchiffer
Abtheilung zu Berlin

st Seuftenberg 18 Oktober Unfall Der auf Grube Waid
mannsheil bei Särchen beſchäftigte Bergmann Noskowik hatte das
Unglück bei ſeiner Arbeit zwiſchen zwei entgleiſte Förderwagen zu ge
rathen und ſich einen linksſeitigen Knöchelbruch zuzuziehen was ſeine
ſofortige Ueberführung in das Unfalltrankenhaus Bergmannstroſt in

Halle rnst Vernburg 18 Oktober Unfall Der Arbeiter Heine von
hier hatte das Unglück bei ſeiner Arbeit Auskippen von Salzwagen auf
dem Solvayſchacht hierſelbſt mit der linken Hand zwiſchen den zurück
ſchlagenden Wagen zu gerathen wobei er ſich einen Bruch des Ring
fingers zuzog H mußte ſich in das Krankenhaus Bergmannstroſt
Halle begeben

Fortſetzung in der Beilage

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hrigknal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 19 Oktober 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag 22 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Entwäſſerungsprojekt für den ſüdlichen Bebauungsplan
e einer Hausbeſitzerin um Bewilligung eines höheren Kauj

preifes
Abkommen mit der Bergmanns Berufsgenoſſenſchaft wegen Einfriedigung des Ber mann ſegenoſſenſhaſt weg

4 Regulirung der Pflaſterung in der gr Wallſtraße

Univerſitätsnachricht Als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
v Bardeleben wurde Profeſſor Dr König Göttingen zum Profeſſor der
Chirurgie und Direktor der chirurgiſchen Klinik der Charité in Berlin
berufen Profeſſor König nahm die Berufung an Einer von uns vor
einigen Tagen wiedergegebenen Blättermeldung zufolge ſollte We
von Bramann Halle von der mediziniſchen Fakultät der Berliner
Univerſität zum Nachfolger Bardeleben s in Vorſchlag gebracht ſein

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Haupt
verſammlung erſtattete Herr Baumeiſter Stengel den Jahresbericht und
Herr Kaufmann Blau trug die Kaſſenrechnung vor welche einen Beſtand
von 53,64 Mk nachweiſt Die Vorſtandwahl ergab die Wahl folgender

erren Baumeiſter n W Vorſitzender Kaufmann Guſtav Richter
tellvertreter Kaufmann Blau Kaſſirer Kaufmann Friedländer

Schriftführer Dr med Herzau Klempnermeiſter Schulze Stations
Aſſiſtent Reiff Bürjtenfabrikant Kunzemann Beiſißer Hterauf
wurden Mittheilungen über die Geſchäftsordnung der reorganiſirten com
munalen re gemacht welcher der Verein endgiltig beigetreten iſt
Das ſelbſtändige Vorgehen des Bürgervereins hinſichtlich der Vo reitungen
für die nächſten Stadtverordnetenwahlen wurde lebhaft beſprochen ebenſo
das einſeitige des Haus und Grundbeſitzervereins Gerade bei den nächſten
Stadtverordnetenwahlen ſei Einigkeit und geſchloſſenes Vorgehen ſämmtlichercommunaler Vereine nothwendig das Serhallen des Bürgervereins und

des Haus und Grundbeſitzer Vereins aber um ſo mehr zu beklagen alsdaſſelbe Verwirrung angerichtet habe Es wurde beſchioſen an den Vor
Ppenden der communalen Vereinigung das Erſuchen zu richten noch einmal
ie ſämmtlichen communalen Vereine einſchließlich des Bürgervereins und

des Haus und Grundbeſitzervereins behufs Stellungnahme zu den Stadt
verordnetenwahlen zu er t Sitzung einzuberufen Dann trat
der Verein in eine Beſprechung der Stadierordnetenwahlen namentlich
der Argamzungewahl für den in der 3 Abtheilung des 2 Bezirks aus
ſcheidenden Herrn Zauder ein Zuletzt wurde die Beleuchtung der
Zifferblätterzder Uhr am Leipzigerthurme als recht wünſchenswerth bezeichnet
und endlich beſchioſſen eine Beſp der im Bezirke nothwendigen
Straßenpflaſterungen z die Tagesordnung der nächſten Fihuns u

en

v

Zweigverein der Lutherſtiftung für Halle und ltreis
Jn der geſtrigen Hauptverſammlun ttet r ukurator e Denteee Dr 74 e e
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des Vereins im verfloſſenen Die Jahresrechnung für 1894
weiſt eine Einnahme von 1753,75 nach Dor ſind außer dem

en Beitrage an den Hauptverein 680 Mk als Unte en
an 8 ige Wittwen und Waiſen und 2 PfarrerWittwen
Die Verwaltungskoſten betrugen 209 37 Mk Es verblieb ein Beſtand
von 42 38 Mk An Stelle des verſtorbenen Profeſſor Dr Naſemann iſt
der Direktor der Franckeſchen Stiftungen Herr Dr Fries in den Vor
and getreten Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Kommerzienrathethcke Geh Oberregierungsrath DDr Schrader Rektor Vreger

wurden wiedergewählt und zu Abgeordneten bei der nächſten Freitag ſtatt
den Jahresverſammlung des Hauptvereins die Herren Rektor Steger

und P Seidler Radewell ernannt
Eonntagsſchule Das mit dieſeſem Worte bezeichnete Werk freier

rig Liebe dehnt ſich über die ganze Welt aus An Gottes Segen
alles gelegen dies haben die freiwilligen Arbeiter in dieſem Werke

t S Deshalb hat man auch beſonders die Woche nach dem
3 tag im Oktober als Weltgebetswoche angeſetzt An dieſem Tage
wird im Verſammlungsſaal Triftſtraße 19 Nachmittags 31 Uhr eine
Kindertagsverſammlung ſtattfinden Freie Anſprachen über den Segen
des Werkes c werden gehalten werden

Krankenverſicherung Bei Beginn des Jahres 1894 waren in
alle vorhanden 21 Ortskrankenkaſſen 12 Betriebskrankenkaſſen
n gen 2 freie Hilfskaſſen Die e der Mitglieder derOrts Betriebs und Jnnungskrankenkaſſen belief ſich am Schluſſe des

Jahres 1893 auf 16 754 und des Jahres 1894 auf 17 571 Die Zahl
der Erkrankungsfälle betrug im Jahre 1894 9032 gegen das Vorjahr
mehr 1055 mit 107 582 Krankheitstagen gegen das Vorjahr weniger
7877 Die Zahl der Sterbefälle im Jahre 1894 betrug 1091 ie
Einnahmen der Kaſſe beſtehen abgeſehen von den Zinserträgen der
angelegten Kapitalien aus regelmäßigen Beiträgen welche je nach den
Verhältniſſen der Kaſſe und ihren Leiſtungen verſchieden normirt ſind
ſowie aus den Eintrittsgeldern neueintretender Kaſſenmitglieder Die Ein
nahmen betrugen im Jahre 1894 mit Ausſchluß des Beſtandes aus
dem Vorjahre 294506,57 Mk gegen das Vorjahr mehr 8509,46 Mk
und die Ausgaben 276452,37 Mk gegen das Vorjahr mehr 2625,33 Mt
Das aus Betriebs und Reſervefonds ſich zuſammenſetzende Vermögen der
Orts Betriebs und Jnnungs Krankenkaſſen betrug am Schluſſe des
Jahres 1894 291 704,41 Mt welches mit Ausnahme der zur Beſtreitung
der laufenden Bedürfniſſe erforderlichen Baarmittel theils bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe theils in Werthpapieren zinsbringend angelegt iſt Ende 1893
bezifferte ſich das Geſammtvermögen auf 273 827,04 Mk Der ortsübliche
Tagelohn iſt für den Stadtkreis Halle für männliche erwachſene Perſonen
auf 2,20 Mk für weibliche erwachſene Perſonen auf 1,10 Mk für männ
liche Perſonen unter 16 Jahren und für Lehrlinge auf 1,20 Mt für
weibliche Perſonen unter 16 Jahren auf 1 Mk feſtgeſetzt

Zur KühnFeier Die Anmeldungen zur Theilnahme an den
tlichkeiten welche aus Anlaß des 70 Geburtstages des Herrn Geh

berregierungsrath Profeſſor Dr Julius Kühn nächſten Mittwoch hier
ſtattfinden ſind ſo zahlreich eingegangen daß der Feſtaktus nicht in dem
Hörſaale des landwirthſchaftlichen Jnſtituts gehalten werden kann derſelbe

wo in dem feſtlich geſchmückten Saale des Stadtſchützenhauſes
tattfinden

c ArbeitsJubiläum Morgen kann Herr Faktor Richard Wiemer
auf eine 25 jährige Thätigkeit in der GebauerSchwetſchkeſchen Buchdruckerei
zurückblicken Nachdem er in derſelben ſeine Lehrjahre durchgemacht iſt
er der Firma auch als Gehilfe treu geblieben und dann vor einigen Jahren

ſeiner jetzigen ehrenvollen Stellung die einſt als er denSuungern Guttenbergs ſich einreihte ſein Onkel Breitting inne hatte
welcher auch der genannten Druckerei den größten Theil ſeines arbeits
reichen Lebens hindurch treue Dieſte geleiſtet hat

Gasbahn Halle Cröllwitz Ueber den Stand der Angelegenheit
betr die Erbauung einer neuen Straßenbahn in Halle mit Gasbetrieb
erfahren wir daß Herr Kaufmann Pröpper jetzt beantragt hat ihm die
Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten für eine mit Gasmotoren zu
betreibenden Kleinbahn zu ertheilen die von dem Poſtgebäude und der
alten Promenade durch die Friedrichſtraße nach Cröllwitz führen ſoll
Event iſt eine Weiterführung der Bahn durch die Martinſtraße Hagen
ſtraße bis Magdeburgerſtraße und darüber hinans ins Auge gefaßt Die
Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten wird wohl ertheilt werden da
die zuſtändigen Behörden den Antrag befürwortet haben Ob aber das
Projekt ſpäter einmal zur Verwirklichung gelangt bleibt vorläufig nochrecht fraglich Verhandlungen mit der St

Benutzung der ſtädtiſchen Straßen ſind noch nicht eingeleitet
Stadttheater Die Direktion meldet Morgen Sonntag wird

Nachmittags als fünfte Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Kleiſt s
oeſievolles dramatiſches Märchen Das Käthchen von Heilbronn das beiPner Erſtaufführung am Donnerſtag durch die glänzende Ausſtattung

und die vorzügliche Ausführung der Hauptrollen ſo ſtarken Beifall ſand
gegeben Abends findet eine Wiederholung von Boieldieu s komiſcher
Oper Die weiße Dame ſtatt zu welcher noch ein großes Ballet
Divertiſſement gegeben wird Am Montag geht Der Pfarrer von
Kirchfeld Volksſtück mit Geſang in 4 Akten von L Angengruber in
Scene Herr Willy Porth ſpielt darin die Titelrolle Frl Hilm die Rolle
der Anna Birkmeyer und Herr Jänicke den Wurzelſepp Die jüngſten
Novitäten des Berliner Theaters Gräſin Fritzi Luſtſpiel von O Blumen
thal und der tolle Schwank Der Rabenvater ſind von der Direktion
angekauft und werden in nächſter Zeit zur Aufführung gelangen Derweler Spielplan der neuen Woche beſagt Dienstag zur Feier des Ge
burtstages der Kaiſerin Aida Mittwoch Der Poſtillon v Lonjumeau
Donnerstag unbeſtimmt Freitag Tannhäuſer Sonnabend zum 1 Male
Die Sühne Schauſpiel in 5 Akten von Eduard Lucas

National Theater Heute und morgen findet eine Wiederholung
der mit ſo großem Erfolg aufgeführten Operette Der Zigeunerbaron
ſtatt und Montag erfolgt mit Herrn Felbinger als Martin die 9 Auf
fahring des Oberſteiger Letzteres Stück beherrſcht nun das Repertoire
ſeit bald drei Wochen und erfreut ſich bei jeder Aufführung des beſten
Veſuches

Jm WalhallaTheater giebt es in der morgigen Nachmittag
Vorſtellung für die Kinderwelt beſonders viel Neues und Amüſantes
zu ſehen Da iſt u a zunächſt noch Mr Blennow s ſo überaus
originell abgerichtete Hundemeute mit dem urkomiſchen Auguſt und
ſodann in erſter Linie Kapitän Weſton s Kolonie dreſſirter See
hunde die wohl das Staunenswertheſte ſind was man auf dieſem
Gebiete bisher je geſehen hat Ferner auch noch Mr Lepoldi mit ſeinem
Diener Drolly in der amüſanten buntabwechſelnden Radfahrſcene
und die luſtig tolle Pantomime Affenſtreiche der amerikaniſchen
CocoTruppe

Volksunterhaltungsabend Wir wollen nicht unterlaſſen noch
mals darauf aufmerkſam zu machen daß die Programme zu dem morgen
Abend in den Kaiſerſälen ſtattfindenden Volksunterhaltungsabend nur
in den bekannt gegebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind ie bei den
früheren dürften an bei dem morgigen Abend die Programme bald vern ſein und iſt deshalb eine Abgabe von ſolchen an der Kaſſe nicht

nd

adtgemeinde Halle wegen einer

Der Kaufmänniſche RuderClub feiert heuteSonnabend ſein zweites Stiftungsfeſt Aus dieſem nlaß findet im le

des Herrn L Kramer in Cröll ein Reigen ſtatt zu dem verſchiedene
ſportliche Clubs bezw Vereine Einladung erhielten Hieran ſchließt ſich
am Sonntag Nachmittag das Abrudern des Clubs Das Ganze ſchließt
mit einer Sommer Abſchieds Kneipe im Club bezw Bootshauſe gegenüber
der Ruine Giebichenſtein

en Seit dem vorgeſtrigen Abende gaſtirt eine neue
Diamenkapelle unter der Direktion des Herrn Wenzl Sigl Die in
der kleidſamen ſteiriſchen Originaltracht auftretenden Künſtler erfreuen die

durch die Friſche und t ihres Spiels und die intereſſante

und den Saalkreis

uſammenſtellung des reichhaltigen Programms
Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſerlichen

Patentamt ein Patent auf eine verdeckte sverbindung von Hölzern
P eldet Herr Franz Schmidt und Herr Auguſt Spieß in Giebichen
ſte

Zitherſpielgn Wie aus einem Jnſerat in heitiger NummerW werden Perſonen welche das Zitherſpiel rege re ſolche

welche einem Verein nicht angehören zu einer für Montag Abend im
Reſtaurant Reichskanzler anberaumten Verſammlung behufs Beſprechung
der Gründung einer größeren Vereinigung eingeladen

Falſche Fünfmarkſtücke Es gelangen hier falſche Fünfmarkſtücke
ſächſiſchen Gepräges mit dem Bildniß König Alberts Münzzeichen E vom
Jahre 1876 in den Verkehr Die Stücke die gut nachgeahmt ſind ſind
beſonders leicht daran kenntlich daß bei ſonſt ſcharfer Prägung auf dem
Rande zwiſchen den Worten Uns und Gott wo jedenfalls der Gußzopfabgefeilt worden iſt das zwiſchen den übrigen Kandworten befindliche

kleine Kreuz nebſt den beiden Zweigen fehlt
Diebſtahl Jn den letzten Tagen wurden dem Kupferſchmied Br

Merſeburgerſträße Nr 14 aus ſeinem verſchloſſenen Koffer der in einer
gemeinſchaftlichen Schlafſtube ſtand ca 200 Mark baares Geld geſtohlen

Verkehrsſtörung Geſtern Nachmittag brach in der Franckeſtraße
vor dem Grundſtück Nr 7 das Rad eines Laſtwagens Der Wagen
ſtürzte in Folge deſſen um und fiel derart auf die Stadtbahngleiſe daß
eine Betriebsſtörnng von etwa einer Stunde entſtand Um das Betriebs
hinderniß zu beſeitigen mußte eine Entladung des umgeſtürzten Wagens
vorgenommen werden

dr Feuer Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr ſollten in dem Schau
fenſter des Kaufmanns Möbius Leipzigerſtraße Nr 102 die Gasflammen
gelöſcht werden es gerieth der Kronleuchter ins Schwanken wobei jeden
falls die Flamme herausſchlug und die in der Nähe befindlichen leicht
feuerfangenden Gegenſtände in Brand geriethen Da auch die große
Schaufenſterſcheibe dabei zerſprungen iſt der entſtandene Schaden nicht
unbedeutend

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 Oktober Der Handarbeiter Joſeph Linke und Johanna Trzelinska
Jene öhe 58 Der Handarbeiter Friedrich Cruſe und Anna Bärwald

wingerſtraße 382 und Graſeweg 18 Der Fabrikarbeiter Reinh Präßler
und Agnes Bergner Zwötzen Der Maurer Hermann Schmidt und Hen
riette Seiſe Kleinpötewitz und Roſenthal Der Schmied Guſtav Witt
mann und Anna Beyer Cröllwitz und Halle a/S Der Tiſchler Hermann
Mehl und Liſette Winter Diemitz und Halle a/S

Eheſchließzungen
18 Oktober Der Handſchühmacher Joſeph Schmidt und Alma Kotten

hahn Gr Steinſtraße 4 und Altenburg Der Böttcher Karl Langner und
Luiſe Gräbe Glauchaerſtraße 76 Der Keſfelſchmier Otto Buſch und Martha
Berger Breiteſtraße 27 und Jägerplatz 8 Der Bierfahrer Karl Kuſian
und Luiſe Leube Langeſtraße 28 und Bernburg Der Kaufmann Ernſt
Stemmler und Luiſe Cornely Kl Ulrichſtraße 32 und Barfüßerſtraße 12
Der Schuhmacher Ernſt Pfennig und Marie Andre Breiteſtraße 18 und
Thomaſiusſtraße 2

Geboren
18 Oktober Dem Vorarbeiter Franz Aer ein S Theodor Richard

Walther Zwingerſtraße 28 Dem Handarbeiter Karl Stecher ein S Otto
a Gr Klausſtraße 12 Dem Bureau Vorſteher Rudolf Theyring eine

Erneſtine Gertrud FritzReuterſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Friedrich
Grüber eine T Pauline n 4 Dem Tapezier und Dekorateur
Max Fiſcher eine T Eliſe Gertrud Kl Ulrichſtraße 6 Dem Tiſchler
Hermann Schröter ein S Hans Kurt Beeſenerſtraße 2 Dem Schmied
e Zſchötge eine T Lina Martha Leipzigerſtraße 59 Dem Landſchafts

irektor Paul Göldner eine Lafontaiſeſtraße 8 Dem Handarbeiter
Hermann Kahnt ein S Karl Richard Hermann Schloßberg 1 Dem Hand
arbeiter Karl Daunke ein S Max Waldemar Herrenſtraße 2 Dem Lehrer
Emil Brinkmann ein S Hermann Ublrich Heinz Jacobſtraße 45 Dem
Materialwagrenhändler Franz Uhlitzſch ein S Friedrich Paul Thurmſtr 155

Dem Gaſtwirth Heinrich Schmidt eine T Selma Frieda Böllbergerweg 58
Dem Zimmermann Martin Meckbach ein S Willy Paul Erich Leſſing
ſtraße 21 Dem Schloſſer Otto Fliege ein S Arthur Walther Paul
Krukenbergſtraße 10 Dem Werkmeiſter Guſtav Marx eine T Hedwig
Streiberſtraße 34 Dem Handarbeiter Wilhelm Reiße ein S Fritz Kurt
Weingärten 6

Geſtorben
18 Oktober Emilie Dunkel 61 Blumenthalſtraße 10 Des Sieb

macher Otto Händel S Otto 2 Forſterſtraße 21 Des Handarbeiter
Max Camnitius S Max 6 Weingärten 34 Des Oberbergamts
Aſſiſtent Hugo Reiſchke S Wilheim 2 M Diakoniſſenhaus Des Tiſchler
Clemens ppa S Richard 1 Klinik

Telegramme nnd letzte Anchridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 19 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journ
erhält folgende Depeſche aus Wien Die Situation am
Bosporus iſt unverändert ſehr ernſt und man legt der Annahme
der Reformvorſchläge durch die Pforte nur einen platoniſchen Werth

bei Die Armenier fordern volle Autonomie für ſich und werden
ihre Agitation fortſetzen während andererſeits die Unzufriedenheit

der Mohamedaner fortwährend im Steigen begriffen iſt Schon
die nächſte Zukunft wird zeigen wie gefährlich es war die An
gelegenheiten auf die Spitze zu treiben Jedenfalls hat der Sultan
jetzt weder die Macht noch die Organe um irgendwelche Reformen

durchzuführen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 18 Oktober Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet

wird in dem von der Pforte angenommenen Arrangement
die Zulaſſung der Chriſten zu den öffentlichen Aemtern zugeſtanden

ferner die Zutheilung von chriſtlichen Beamten zur Seite des Ober

20 Oktober F Seite 9
Beamten der ſechs armeniſchen Vilajets Ferner übernimmt die
Pforte Verpflichtungen betreffend das Gefängnißweſen die Amneſtie

die HamidieRegimenter und die Lokalpolizei
Straßburg i Elſ 18 Oktober Abends erglänzten zahl

reiche öffentliche und Privatgebäude in der prächtigſten Jllumie
nation Einen unbeſchreiblichen Eindruck rief die Beleuchtung
des Münſters hervor von deſſen Terraſſe ein glänzendes Feuer
werk abgebrannt wurde und farbige römiſche Lichter zum Himmel
emporſtiegen mit Raketengarben und Feuertöpfen abwechſelnd Es
herrſchte eine allgemeine Feſtſtimmung Endloſer Jubel brach aus
als die Majeſtäten gegen Schluß des Zapfenſtreichs auf dem
Balkon des kaiſerlichen Palaſtes erſchienen und er wiederholte ſich
immer wieder aufs Neue Eine dichtgedrängte Volksmenge durch
wogte noch ſpät Abends die Straßen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Berlin 19 Oktober Der Vorwärts theilt mit daß am

Dienstag gegen den früheren ſozialiſtiſchen Redakteur Buder vor
der Strafkammer ſin Frankfurt a d O wegen Beleidigung
des Offizierkorps hätte verhandelt werden ſollen Das Gericht
habe ſich jedoch für unzuſtändig erklärt weil einige Richter als
Offiziere dem Beurlaubtenſtande angehörten Ein wohl
informirter Korreſpondent theilt dem Vorwärts mit es ſtehe eine
neue Kundgebung des Staats miniſteriums in Sachen
Bötticher bevor

Berlin 18 Oktober Hoſprediger Stöcker veröffentlicht in
der Kirchenztg einen fünften Artikel über die falſche Kartell
politik worin mehrere Male des Kaiſers Wilhelm I W
geſchieht Der Kaiſer ſei bei dem Ordensfeſte 1878 auf ihn
Stöcker zugekommen und habe geſagt Das iſt unſer Lanzen
brecher Beim nächſten Ordensfeſte habe ihn der Kaiſer ange
ſprochen Sie haben mehr verdient als Dies nämlich den Rothen
Adlerorden Kaiſer Wilhelm ſei auch nach dem Prozeß Bäcker
Stöcker infolge eines Briefes den eine ſehr hoch ſtehende Perſön
lichkeit an den Kaiſer richtete zu ihm Stöcker gnädig geweſen

Dresden 18 Oktober Der Reichstagsabgeordnete Horn
wurde heute zu zehn Monaten Gefängniß wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilt und ſofort derhaſtet Gleichzeitig

proklamirte das Gericht den Beſchluß daß Horn gegen eine Kaution
von 10 000 Mk wieder auf freien Fuß geſetzt werden könne

Wörth 18 Oktober Die Anſprache des Kaiſers bei
der Enthüllungsfeier des Denkmals für Kaiſer Friedrich lautete
wie folgt Meine hochverehrten Kriegskameraden Meines Herrn
Vaters und mitverſammelten Herren Jm Auftrage Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin Friedrich habe Jch Jhnen Jhrer Majeſtät und zugleich
Meines Hauſes Dank dafür auszuſprechen daß Sie es ſich nicht
haben nehmen laſſen dieſes herrliche Denkmal errichten zu wollen
und am heutigen Tage zu erſcheinen Tiefbewegten Herzens ver
weilt hier heute Meine hohe Frau Mutter daran zu gedenken
daß es ihr am Arme ihres Herrn Gemahls vergönnt geweſen an
dieſer Stelle aus ſeinem eigenen Munde die Kunde von dem erſten
von ihm erfochtenen Siege zu vernehmen Jch ſpreche
Majeſtät daher ganz beſonders Dank dafür aus daß ſie die
gehabt hat ſich hier einzufinden wo nunmehr dieſes herrliche Bild
Meines Herrn Vaters aufgerichtet worden iſt Was Wir über
ihn vernommen haben konnte nicht ſchöner und nicht bewegter ge
ſchildert werden was Sie aber fühlen angeſichts dieſes Stand
bildes und in Anbetracht der 25jährigen Wiederkehr der großen
Zeit der Wiedergeburt Unſeres Vaterlandes hier zumal wo zuerſtſüddeutſches und norddeutſches Blut in dem Kitte ſich vereinigten

das Unſer deutſches Reich wieder hat bauen helfen das bewegt
tief Unſer Aller Herz und Wir jungen Eroen Wir geloben
angeſichts des hohen Siegers Unſeres verewigten Kaiſers das zu
halten was er Uns erfochten hat und die Krone zu wahren die
er ſchmiedete und dieſes Reichsland gegen wen es auch ſei zu
ſchirmen und deutſch zu erhalten ſo wahr Uns Gott helfe und
Unſer deutſches Schwert Nun aber wollen Wir Alle einſtimmen
in den Ruf Meine hohe Frau Mutter durch deren Erſcheinen
der heutige Tag gekrönt iſt Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich
Hurrah Hurrah Hurrah

Kairo 18 Oktober Ein Fährboot mit 60 Perſonen
kollidirte mit einem in der Nähe von hier vor Anker liegenden
r Das Fahrboot kenterte Fünfzig Perſonen ſind
ertrunken

Marktbericht
Sonnabend den 19 Oktober

Eier pro Mandel 1,05 Mk Birnen pro Mandel 0,20 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,35 Weintrauben p Pfund 0,30 88
Zwiebeln pro 5 Liter 0,25 Aepfel pro Mandel 035 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,80
Mohrrüben p Mandel 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25 e
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Honig in Waben p Pfd 1,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 5,00 6,50
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,25 Hähne pro Stück 1,00 1,75
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,50 1,75
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 Enten pro Stück 2,90 2,50
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Tauben pro Paar 0,75 0,80
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,00 Haſen pro Stück 3,00 8,25
Kohlrabi pro Mandel 0,25 Wilde Kaninchen Stück 1,10
Radieschen 4 Bündch 0,12 Krammetsvögel Stück 0,20 0,23

pro 5 Liter 0,50 Faſanen pro Stück 2,90 2,75
reiſelbeeren 5 Liter 1,60 1,70

Waſſerſtände Am 19 Oktober Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,52 18 Oktober Calbe Oberpegel 4 1,36 Unter
pegel 0,02 Dresden 1,14 Magdeburg 0,82

Vorausſichtliches Wetter am 20 und 21 Oktober 1895
Bei nördlichem Winde ziemlich heiteres und vorwiegend

Temperaturkommiſſars und chriſtlichen Sekretäre zur Seite der muſelmänniſchen

Wir gewähren Ausuahmepreise auf sämmtliche

Teppiche Fellvorlagen Portidren Gardinen Tischdecken

trockenes Wetter mit vorwiegend kühler

von Montag den 21 bis Sonnabend den 26 d Mts eber nar für diese Tage
c Leine Aus WahlsendungenVerkauf gegen Baar

Auutſt Wo ar Halle a
Steinstrasse 87
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Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

äueen Mäntel u Jacßtets
sind in grossartiger Auswahl neu eingetroffen

Unsere Confection zeichnet sich durch gute Stoffe saubere Arbeit und vorzüglichen Sitz aus

Jeder am Lager beſfindliohe Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch
wird der Einkauf sehr erleiohtert und Jeder vor Vebervortheilung gesohütszt

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23 Part u I Etage

Kleiderstoffe Leinen und Baumwollwaaren Gardinen Möbelstoffe Teppiche Schlafdecken
Blousen Corsets Schürzen Schirme Unterröcke Normal Unterkleider tertige Wäseche

Bettfedern Pelz Muffen und Baroetts etc

Grosse Sendungen
Damenmäntel dackots Capos Abendmäntel

26 Oktober N 247

ebenso

Veſſauf wie bekannt 20 sheng ren fesfen Mgsfen Preise o

w

en eh
wird es Jedem der ſich unſere Muſtercollection in Cauckhz Buckskän

Kammgarn Cheviots Paletotſtoſffen u Damen
Jeuchen kommen läßt daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver
bunden mit billigſten Preisnotirungen Vortheile ſind welche ſich
jeder Privatmann zu Nutze machen kann Wir offeriren

För 1 Mk 80 Pf
toff zu einer eleganten 6

ſeidendurch wirkten in allen Farben zum ModeBuckskin

ür 6 Mark Fürs Mk 60 Pf
tr engl Ceder 3 Meter 10 ctm

Weſte Strapazier Anzug zueinem hübſchen Anzug

Für 0 Markt ſFür 9 Mt 60 Pf Fürs Mt S0Pf
3 Mir Cheviot 3 Meter Mtr hochf Kammbraun blau od ſchwarz Fantaſie z Cheviot garn Cheviot
zu einem Anzug z Promenade Anzug zu einem SalonAuzug

Specielität in Danenkleiderſtofſen jeder Art grohe Jasvahl diligſe Preiſe z

ür4 Mk 80 Pf 6 Meter Für 6 Mk 6 Mtr Damentuch
Kleiderſtoff f ein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm

Um ſich von der Güte u Preiswürdigleit unſerer Stoffe vom Sinſachſten bis
zum Hochfeinſten durch Prüfung überzeugen zu Können verkange man

5 uſter franco
welche bereitwikſigst obne ar zum Raufen verſandt werden
d Neueſte Modebil für u Damen gratis
Tuchausſtellung Augsburg

Wimpfheimer Cie

re rer ögtten ſ Kartofſelnbefindet ſich ſeit dem 1 Oktober
Spiegelstrasse S5 p

Herm Rudloſf Meſſerſchmiedemſtr

r XFF X X Ke

e o re
9

R be Koch
Ahrmacher Leipzigerſtr 44

Empfehle mein reichaſſortirtes Lager bil
ligſter bis ſeinſter

a Sandb ſehr mehlr 5 Ltr 20 Pf in
Ctr fr H bill Kl Schloßgaſſe 1

r r rJ G e he e o e e e
r J J

v

III y dA A S
Tun

J J 2

De 5S r
Uh en Goldwaaren und optiſcher Artikel

Re gtu zu den bekannt billigen Freiſen ſowie Hläſer 20 g SS Repar Seiger u Horndapſeln 15 g
2 4 17 2 2

rer

eine

h

Wo e
Täg

dieſelben ſpottbillig um damit zu räumen

allen Jutereſſenten

ſich an Martha Effe Markt 14 II

Sichere Rettung
aller Hals Bruſt und

Mich u ſchon Tauſende geheilt er
theile Rath Bitte um Rückantwort

Ritterguisbeſiher Ritter 2c in Hromberg
Prov Poſen Zuſchriften ſind zu
richten an J Freytag Bromberg

TWrfannkuchen
täglich friſch mit ſelbſt eingekochten
Früchten empfiehlt

F Grundke Wilhelmſtraße 3
Th Drietehens Bäckerei

t

Meiner geehrten Kundſchaft und geehrtem Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich vom G

15 d Mts die Thätigkeit in meiner Möbelfabrik und Magazin unter Hinzunahme bedeutend größerer Räume
in vollem Umfang wieder aufgenommen habe Meinem Grundprinzip treu bleibend gebe hierdurch bekannt daß
ich die von Waſſer oder Feuer beſchädigten Möbel an Althändler verkauft habe und nur gute ſolide Arbeit zu
reell billigſten Preiſen unter langjähriger Garantie verkaufe

Für das in ſo hohem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ich gütigſt um ferneres Wohlwollen
Hochachtungsvoll ergebenſt

Bernh Grunwalck
Möbelfabrik und Magazin alle a S Rathhausstrasse 6V Kein Laden Eingang Thorweg W

00 8
fahrräder hMehrere neue u

gebrauchte
Rover habe auf

S Lager u empfehle

Hermann Lippold 22 Schülershof 22
wen t empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen
Zähne v 24 an Bettzeuge 64 breit Meter 30 36 40 45 bis

J S b Reb v 60 Pfgn gu ehaben will wende Weisse Leinen in allen Breiten Mtr 35 42
50 60 bis 80 Pfg

Hemdentuche prima Oualitäten Mtr 22 2
30 bis 55 Pfg

Hauskleiderstoffe Mtr 35 45 55 bis 85 Pfg
Hemdenbarchent Mtr 30 35 40 bis 60 Pfg
Tischtücher prima Qualitäten Stück 45 60

75 Pfg bis 3,50 Mk
Wischtücher ertra groß Stück 12 14 16 bis

40 Pfg SHandtücher grau und weiß Stück 12 14 20
25 bis 100 Pfg

Servietten in Drell und Damaſt Stück 22 25

35 40 bis 100 Pfg e

Lungenkranken

Briefmarke beizulegen

A Freytag

5 Töpferſtraße 5

à rischdecken mit Schnure und Quaſten 1,35
1,50 1,75 bis 9 Ml

Kinderkleider in großer Auswahl 1,25 1,50
Wörmlitzerſtr älteſtes Geſchäft 1,75 bis 2 Mk

empfiehlt
r Ausw wohlſchm Kuchenwaaren
f Pfaunk m f Füllnugen

v 33 e e W rerene e hJ e e e n m n m t 5u 7 3 J S
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